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Integrierte Forschungsinfrastruktur für die 
Entwicklung und Untersuchung zukünftiger 

städtischer Energiesysteme

Die Forschungsinfrastruktur

An der RWTH Aachen University wird neue Laborinfrastruktur für die Entwicklung und Untersuchung zukünftiger städtischer
Energiesysteme aufgebaut. Um umfassende Simulationen und flexible Tests von neuartigen Geräten und Lösungen
durchführen zu können, ist die Verbindung verschiedener Labore zu einer einzigartigen Forschungsinfrastruktur notwendig.
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Die virtuell miteinander gekoppelte Forschungsinfrastruktur
besteht aus folgenden Komponenten:

• Simulationsumgebung für elektrische Netze
• Prüfstand für PV-Batteriesysteme
• Prüfstand für Windenergieanlagen (WEA)
• Prüfstand für Wärmepumpen (HELENA)
• Umgebung zum Testen von Nutzerkomfort und -verhalten

in Räumen (Raumklimalabor)
• Prüfstand für Fassaden (FlexFass).

Anwendungsbeispiel

Ein virtuelles Gebäude als Teil eines virtuellen Stadtteils

Die wichtigsten Eigenschaften des Infrastrukturverbunds:
• Modularität
• Flexibilität
• Skalierbarkeit
• Sektorenkopplung
• Zugänglichkeit
• Fernzugriff

Der Kernbestandteil der Verbindungslösung ist das
VILLASframework, ein am ACS entwickeltes modulares
Open Source Software Framework zur virtuellen
Kopplung von Laboren zu Forschungszwecken. Die
wichtigsten Komponenten des VILLASframeworks:

• VILLASweb mit Datenbank für die Steuerung und
Visualisierung im Web-Browser

• Zentrale VILLAS Einheiten als Schnittstelle zwischen
Simulatoren und Laboren

• VILLAS Mobile Unit für Anbindung der räumlich
verteilten Labore
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Interaktion mit Nutzer(n)
Die Laborinfrastruktur kann ein virtuelles
Gebäude als Teil eines virtuellen Stadtteils
repräsentieren. Reale Geräte (z.B. Wärmepumpe
und Batterie) können im Zusammenspiel mit
neuartigen Konzepten zum Energiemanagement
erprobt werden:

• Optimierung des PV-Eigenverbrauchs auf
Haushaltsebene

• Optimierung des Verbrauchs von
Windenergie auf Stadtteilebene

• Untersuchung von Wechselwirkungen
zwischen thermischen und el. Anlagen


